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Die biologische Wirtschaftsweise ist ein Ausweg
aus einer agrarpolitisch ausweglosen Lage
Es geht nicht um die Interessen einer
landwirtschaftlichen Minderheit
Das rechte Schaffen - Von harter Arbeit und dem
Klang des jungen Tages
Stallmist oder Stallmistkompost?
Am Polarkreis
Gemeinsamkeiten in der Ernährung von Boden,
Pflanze, Tier und Mensch

Prof. Franz Braumann
Doz. Dr. med. H.P. Rusch
Hans Cibulka

Heinrich Brauner

Aus der Praxis des organisch-biologischen Land- und Gartenbaus:

Regensommer mit Überschwemmungen und
Kartoffelfäule wie vor 150 Jahren Fritz Dähler
Der biologische Landbau und die Volksgesundheit Heinrich Brauner
Unsere Böden in der extremen Witterung M. St.
Gartenarbeiten im Herbst Martin Ganitzer

Aus dem Inhalt der nächsten Nummern:
«Denn ihr habt nicht den Geist der Knechtschaft empfangen, dass ihr euch wieder fürchten

müsst» - Die biologische Wirtschaftsweise ist ein Ausweg aus einer agrarpolitisch
ausweglosen Lage; davon müsste auch der Staat rechtzeitig Kenntnis nehmen - Wie
weit bestimmt die menschliche Grundhaltung der leitenden Persönlichkeiten eines
Betriebes bei seiner organisch-biologischen Bewirtschaftung dessen wirtschaftlichen
Erfolg? - Die organisch-biologische Wirtschaftsweise bedeutet die Auseinandersetzung
mit allem Bisherigen - Die Leistung und Fruchtbarkeit der Tiere in einem organischbiologisch

geführten Betriebe - Kommt unsere organisch-biologische Wirtschaftsweise
auch für Bergbetriebe in Frage? - Nicht möglichst wenig Gift soll bei ihrer Bebauung in
unsere Böden kommen, sondern überhaupt keines - Die Preisgestaltung der
organisch-biologisch angebauten Erzeugnisse als Dienst an der Idee - Die Beratung und
Kontrolle unserer organisch-biologisch geführten Betriebe - Was hilft die Bodenuntersuchung

nach Dr. Rusch bei der Bewirtschaftung unserer Betriebe? - Von neuen
Büchern.
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